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2) Nordre-Amt, 750 IHM., 22,000 E.
Akur-Eyri, Hauptort de« Amtes, einer der borzüglichsteu Handelsplätze am Eyafjorddai,

14 mit Theer angestrichene Holzhäuser, guter und sicherer Hafen. Bäczisaa, Wohnort deö
isländischen Dichters Thorlakson, der Miltons verlornes Pa.adies übersetzte, in sehr romantischer
Gebirgsgegend mit mchrern Wafleisällen. Holum, früher Blöthumssitz bis 1797, dann mit
Reykjavik vereinigt, erster Druckort der isländischen Bibel, im wiesenreichen Hialtadal; die Kirche
von rothem Sandstein mit 7 Fenstern in der Front, schönes Holzschnitzwcrk, die Kreuzigung
darstellend, als Altarstück, großer silberner Kelch, Geschenk des Papstes an den ersten Bischof
1106; Bilder alter Bischöfe und Grabschriftcn; das ehemalige Bischoftzhaus das einzige stückige
der Insel. Husevik, an der WSeite des Skialfandafjord, 100' über dem Meer gelegen,
gefährlicher Hasen, sehr den dt- und NWWinden ausgesetzt, die große Mafien Eisschollen und
Treibholz antreiben, viele Seehunde, Schwefelfabrik. &amp;gt;0 Meilen nördlich die Insel Gr imsei,
vom Polarkreis durchschnitten, von zahllosen Schämen von Seevögeln bevölkert, von einem
grünen Raseniaum umgeben. Mödruvalle, früher Kloster, Amtmannssitz. Eokefjord,
Ekagestrand, kleine Hafcuorte. — In diesem Amte liegt auch der My V atn oder Mücken-
See'niit den ihn zur Sommerszeit umlagernden ungeheuern Mückenschwärinen und die ! M.
1/4 9Jt. br. sich hinziehenden Schwefelberge mit ihren reichen, sich immer Wiede, erneuernden
Schwefelgruben, kochenden Quellen und dem früher als Balkan angesehenen Krabla
und den ihm naheliegenden brodelnden Sch lamm kesse ln.

3) Western-Amt, 300 IHM., 15,000 E., den Halbinsel- und fjordenreichen
W mit den weiten Meerbusen enthaltend.

Etappen, auf einer Reihe von schwarzen Basaltsäulen gelegen, welche, hin und wieder
Höhlen bildend, sich '/2 M. weit am Strand, zum Theil auch ins Meer hinausziehen, den
Rasenwall bildend, Sitz des Amtmanns und eines Probstes, starke Fischerei; unfern der
Snäfelljökul mit seinem 3zackigcn Gipfel. Olafövik, unfern der schreckliche Paß von
Bulandhöfder, der 1000' h. über der Oberfläche des Ozeans schwebt. Grönnefjord, Buder-
stadt (Butterstadt), Fiatöe, Patriksfjord, Zfefjord, kleine Hafen- und Handelsorte
mit Stadtgerechtigkeit. Breidadolstadir, Pfarrort auf der Halbinsel ThorSnesö, vounals
Hanptsitz des heidnischen GötzendienstS, besonders auf dem Berge Helgafell, d. i. heiliger
Berg. Hwam, Geburtsort des berühmten isländischen Geschichtsschreibers Snorre Sturleson.
Am Bredefjord viel Surturbrand.

Hierzu l). Grönland, mit seiner Ws und OKüste.
E. Die dänisch-westindischen Inseln: St. Croix, St. Thomas, St. Jan,

siehe Amerika.
F. Die Nicobaren, siehe Asien.

r.

Die skandinavische Halbinsel
oder

die bereinigten Königreiche Schweden und Norwegen^
§. 1. Lage. Die skandinavische Halbinsel, die NOHalbinsel von WEuropa,

das halbinsulare Gegenglied der britischen Inselgruppe, von ihr durch die Nordsee, vom
kontinentalen WEuropa durch die Ostsee und ihre Verbindungsglieder mit der Nordsee
getrennt, mit OEuropa im NO durch eine breite Landstrecke verbunden, streckt sich von
NNO nach SSW zwischen Ostsee mit bottnischem Meerbusen und Nordsee mit dem
nördlichen Eismeer, zwischen 55" 22' und 71 0 22' NBr., zwischen 22» 30' und
48 0 45 / 02. Polarmeer, Nordsee, Kattegat, Skager Rak, Sund, Ostsee, bottnischer
Meewusen umbranden und bespülen die Küste, Cap Nordkyn auf dem Festlande,
das NEap auf der nördlichsten Insel Mageröe bilden die nördlichsten, weit in die


